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5. Dezember

Niki und ihre Engel

Meistens finde ich die Schule nicht schlecht, aber gestern hat sie mir besonders gut gefal-
len. Und das kam so: Vor ein paar Wochen hat uns unsere Lehrerin gesagt, dass unsere 

Klasse heuer zu Weihnachten ein Theaterstück aufführen wird. Kein typisches Krippenspiel 
wie es sonst meistens die 4. Klasse macht. 
„Also Kinder, ihr könnt euch eigentlich selbst spielen. Unser Weihnachtsstück spielt nämlich 
in einer Schulklasse, die für eine Weihnachtsfeier ein Theaterstück probt. So wie wir das auch 
machen werden.“ Sie hat das Stück selbst geschrieben und wir dürfen aber den Text so verän-
dern, wie es für uns passt. Toll, oder? 

Die meisten waren begeistert, nur manche hatten Angst, vor vielen anderen Kindern und 
den Lehrern sprechen zu müssen. Aber Frau Mitterlehner, unsere Lehrerin, hat gemeint, 

dass nur die eine Sprechrolle bekommen, die das auch wollen. Die Schüler sollten sich also 
selbst spielen, nur ein Mädchen sollte die Lehrerin darstellen. Mir hätte das sofort gefallen, 
aber ich habe mich nicht getraut aufzuzeigen. Frau Mitterlehner hat zu unserem Tisch ge-
schaut, ob sich eines der GlückskleeGirls meldet. Nein, keine. Wir haben uns angeschaut und 
die Augen gerollt. 
„Selbstverständlich habe ich schon über die Rollenverteilung nachgedacht. Bei euch Vieren 
kann ich mir vorstellen, dass Maresi einen musikalischen Part übernimmt. Mädi soll eine 
Ansagerin bzw. Sprecherin sein und so könnten Susanne oder Nikola die Lehrerin sein. Wer 
von euch beiden will?“

Susanne hat sofort abgewunken: „Ich soll eine Lehrerin sein? Lieber nicht!“ Ich habe einen 
Knödel im Hals gehabt, fest geschluckt und zugesagt. Und alle waren einverstanden! 

 
Und dann hat die Frau Lehrerin noch erklärt, wie sie sich das ganze vorstellt und wir haben 
gemeinsam die anderen Rollen besetzt. Einige Buben müssen sich ziemlich wild aufführen, 
ein paar Mädchen sollen miteinander tuscheln, wie sie es sonst auch immer in der Pause tun. 
Wir werden das Stück für die Schüler der anderen Klassen und ein zweites Mal für unsere 
Eltern, Verwandten und andere Interessierte spielen. 
 
Jetzt bin ich schon sehr neugierig auf den Text und die Proben!


